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In diesem Heft schrieben folgende

Autorinnen und Autoren

Geboren 1965 inThalwil
Veröffentlicht seit 1993

Erzählungen,
Kurzgeschichten, Bildbetrachtun-
gen. Einakter unter anderem

im Rotpunktverlag
und im Pendo Verlag.
Erhielt diverse
Forderbeitrage Lebt als
freischaffende Künstlerin in
Wettingen Arbeitet zurzeit

an einem Roman

Hans Toman

Geboren 1956. Lehrer und
Schulleiter einer Grundschule

Studium der
Fächer Englisch, Deutsch
und Sport fur die Primar-
stufe Umschulung zum
EDV-Berater/Burokom-
munikation Seit August
1994 wieder im
Schuldienst, seit Mai 1999

Schulleiter einer Grundschule

mit 350 Kindern
in Gross-Gerau, Hessen.

Geboren 1950 Studium
der Erziehungswissenschaft

Habilitation mit
einer Arbeit über den
Zusammenhang von
Modernisierungsprozessen
und Bildung, Assistenzprofessor

fur Erwachsenen-
und Weiterbildung, 1993

Ruf als ordentlicher
Universitatsprofessor.
Pädagogische Hochschule
Freiburg, 1997 Ruf auf den
Lehrstuhl fur
Erwachsenenbildung der Justus-Lie-

big-Universitat Glessen

Christa Zopft

Geboren 1947 in Zurich
Ausbildung zur
Kindergärtnerin Arbeitete
zwischen 1968 und 1986

mit Vorschulkindern in
öffentlichen und privaten
Institutionen in der
Schweiz und in Deutschland

Seit 1984 in der
Erwachsenenbildung tatig,
Schwerpunkte Praxisberatung

Gesprachsfuhrung
und Kreatives Schreiben
Von 1989 bis 1998 Redak-
tonn der Fachzeitschrift
kindergarten Heute
freiberuflich tatig als
Journalistin und Leiterin von
Schreibseminaren

Geboren 1958 in Bern
Ausbildung zur Pnmar-
lehrenn Lehrtätigkeit
auf der Grundschulstufe
und berufsbegleitendes
Studium zur
individualpsychologischen Beraterin

Studium der

Pädagogik, Philosophie
und Soziologie in Bern
mit Lizentiatsabschluss

Lehrtätigkeit in
verschiedenen Lehrerbil-
dungsinstitutionen in den
Kantonen Bern,
Aargau und Baselstadt
Bis Sommer 1999
wissenschaftliche Mitarbeiterin
am Institut fur Pädagogik
der Universität Bern
Zur Zeit Arbeit an einem
Dissertationsprojekt zur
Montessori-Padagogik

Till Schneider

Geboren 1975 in Basel
Nach dem Besuch der
Schulen seit 1996 in
Ausbildung am Sekundarlehr-
amt an der Universität
Bern Verschiedene
praktische Erfahrungen
mit Heranwachsenden
aller Altersstufen
Interessen Reform- und
institutionelle Pädagogik,
Schule und sozial Benachteiligte.

das franzosische

Erziehungssystem. Schule
und Theater



AZB

6341 Baar

Modernisierungsperspektiven öffentlicher Bildung

Restaurativ sind alle Versuche, die überkommene
hierarchische Struktur des Bildungssystems wiederzubeleben,
etwa das Gymnasium in seiner alten Form als Stätte der

Elitebildung zu restituieren. Das aber kann aufgrund der

angesprochenen Modernisierungserfordernisse, die eine

Restauration überkommener Rezepte als dysfunktionale
Option ausweisen, keine Zukunftsperspektive für das

Bildungssystem sein.

Hermann J. Forneck, in diesem Heft auf Seite 32
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